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Der Dachs – die Energiealternative für Wohn- und Gewerbehäuser

Der „Dachs“ ist die umweltfreundliche
und wirtschaftliche Energiealternative
für Wohnhäuser und Gewerbeobjekte.

Die vielen von uns realisierten Anlagen
sprechen für sich. 

Lassen Sie sich begeistern für die neue
Energiefreiheit und machen Sie Ihren
Strom und Ihre Wärme einfach selbst.
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Dachs des Monats 

Werner Hart, Autohändler, 
Dießen am Ammersee  

Werner Hart ist ein Mensch, der seine
Überzeugungen und Meinungen gerne
vertritt. Das trifft sowohl auch Fahr-
zeuge zu, von denen er einiges ver-
steht, wie auch auf nachwachsende
und fossile Rohstoffe. In Sachen Hei-
zung jedenfalls macht dem sympathi-
schen Bajuwaren so schnell niemand
etwas vor. 

Viele Jahre schon hat er sich so seine
Gedanken gemacht über eine neue
Heizung für seine Immobilie, in der
nicht nur seine Werkstatt samt Kun-
denhalle untergebracht ist. Eine Gast-
stätte und Wohnung muss die neue
Heizanlage mit Wärme versorgen,
„zusammen rund 600 qm Fläche“,
schätzt Hart. Die alte tut es zwar noch,
ist aber in ihrer Auslegung überdimen-
sioniert und bei steigenden Öl- und
Gaspreisen ein echter Wertevernich-
ter. „Mir war klar, dass ich etwas tun
musste“, beschreibt der Autohändler
und Mechaniker seine Gemütslage,
die nur eine Bedingung kannte: „Eine
konventionelle Heizung sollte es auf
keinen Fall sein“. 

Die Förderung von Wärme aus dem
Erdreich auf Kosten erhöhten Strom-
verbrauchs hält er angesichts ewig
junger Debatten über teuren Strom
für ausgemachten  „Schmarren“. „Bei
einer Hackschnitzel- oder Pelletsanla-
ge habe ich einen Haufen Arbeit. Und
am Ende ist der Energieträger Holz
genauso teuer wie andere Energie-
träger auch“. Solarkollektoren auf
dem Dach schieden ebenfalls aus: Sie
konnten den dauerhaft hohen Wärme-
bedarf nicht annähernd decken. 

So blieb das Kraftwerk übrig, das
neben Wärme auch noch Strom produ-
ziert. Der Dachs mit Erdgas als Futter
deckt die energetische Grundlast des
Gebäudes. Für die Spitzenzeiten schaltet
sich eine Therme zu. „Für mich ist das
eine extrem komfortable Lösung“, be-
schreibt Werner Hart seinen Gemütszu-
stand, der sich auch dadurch auszeich-
net, dass er etwas für die Umwelt tut:
„Mit dem Dachs kann ich vergleichs-
weise CO2-neutral heizen. Das schaffe
ich mit keiner anderen Heizung“.


